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In letzter Zeit drängen zahlreiche Bauprodukte auf den

Markt, die zur Verbesserung der wärmeschutztechni-

schen Eigenschaften niedrigemittierende Folien oder

Beschichtungen einsetzen, je nach Produkt an der

Produktoberfläche und/oder im Inneren des Produkts.

Die Alterung der niedrigemittierenden Eigenschaft, die

„Abdeckung“ z.B. durch Staub und der Einfluss dieser

Effekte auf den Emissionsgrad, und die geeigneten

Prüfverfahren sind noch nicht ausreichend bekannt,

um Bemessungswerte für den langjährigen Zustand

angeben zu können.

Im Rahmen der vorangegangenen und 2009 abge-

schlossenen Forschungsarbeit wurden die Einflusspa-

rameter auf den Emissionsgrad niedrigemittierender

Folien während der Gebrauchsdauer anhand verschie-

dener Alterungsverfahren untersucht. In der jetzt ab-

geschlossenen Forschungsarbeit wurden die künstli-

chen Alterungsverfahren intensiviert bzw. deren

Einflussdauer verlängert. Hierdurch soll eine Aussage

zur Degradation der IR-reflektierenden Eigenschaften

dieser Produkte, gerade bei längeren Alterungszeiten,

getroffen werden. Schließlich könnte ein kombiniertes

Prüfverfahren für Hersteller erarbeitet werden, das ab-

hängig von der Einbausituation, eine realitätsnahe Al-

terung von niedrigemittierenden Baustoffen im Labor-

verfahren wiedergibt.
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Zusätzlich zu den Alterungsverfahren wurden die Pro-

ben mittels der ATR-Spektroskopie und mikrosko-

pisch untersucht. Hierdurch soll herausgefunden wer-

den, ob ein Zusammenhang zwischen dem

Emissionsgrad und dem verwendeten Material für die

Schutzschicht über der reflektierenden Beschichtung

besteht. Im Rahmen dieser Forschungsarbeit wurde,

zumindest für die geprüften Materialien, ein solcher

Zusammenhang festgestellt. Der Emissionsgrad der

getesteten Produkte mit einer Schutzschicht aus PET

liegt z. B. in einem Bereich von 0,43 bis 0,54. Weitere

Produkte, mit Schutzschichten aus anderen Materia-

len, zeigen wiederum eigene Bereiche, innerhalb des-

sen sich die gemessenen Emissionsgrade bewegen.

Darüber hinaus wurde die Auswirkung der Verände-

rungen des Emissionsgrades auf das wärmetechni-

sche Verhalten kompletter Bauteile wie z.B. Rollladen-

kästen oder Foliendämmpakete untersucht. Hierzu

wurden entsprechende numerische Berechnungen

nach EN ISO 10077-2 und EN ISO 6946 durchgeführt.

Der Bericht zu dieser Forschungsarbeit soll in Kürze

veröffentlicht werden. 

Bestimmung des Wärmeemissionsgrades von Folien mit dem Gerät INGLAS
TIR 100-2. Die Folie wird gehalten von einer Probenhalterung mit thermischer
Ankopplung (Eigenbau)


